
Irau weist '

Hperaiiott zurück

Srzahlt wie' sie gerettet wurde durch

das Einnehmen toa Lydia (fr

Pinkham'S Veflktnble Vom

. ' pound.

' Vogankpvrt, Ind. Vki Babn war
Her ein Jahr alt und ich war ausaedunsen,

,s ,a wir ,kiv,i ui
Last wurdk. Ich litt
an ivklblschem TrbklM derartig, daß ich nicht
aus meinen ff übe n
sleKkN lonntk nd ich

Ji-- baue da (eiüb(, all
ob Millionen von Na
dkln meinen Körper
stächen, chlieszlich
sagte Mir mein Tok,
t,r, das, mich nur eine
Operation retten sön-

ne, aber itt ttit die
selbe zurück. Ich sagte meinem Gotten, er
solle mir eine nlasche von LndiK . Pink

"Kam' Pegetadie Eonipoiind verfckajsen.
welche ich vorher versuchen wollte, bevor ich

mich einer Operation unterzöge. Er that
et uns mein flan bat sich völlig gkles
sert. Ich verrichte jegt alle meine Arbeit

nd sühle mich wohl. - t
.Ich hofse. da andere ,leid'NV ffranen

Ihr Compound versuchen werden. Ich wer
de ei allen ivekannlen empfehlen. - ffrau
Tanlel D. V. Tavi, II Fmullm
Str.. Loganipoit, Ind.

.Teitdkni wir garantirkN. das, alle von ,,s
publizitten Zeugnisse echt sind, ist e nicht
billig, vorauszusetzen, das,, wenn ü'.idia l.
Pinkham' Pegelabl Compound die Kraft
bat. diesen Tirauen zu delsen, tt auch jeder
andere öhnlich leidenden Irau delsen er
W ,

Wenn Sie krank sind, o verschleppen Sie
nicht so lange, bis nie Operati noih

wendig wird, sondern nehinri Lie sofort
Lydia U. Pinkham' Begelable gomponnd.

schreiben Sie an Lddia E. Pnk
' ham Medicine (5o. leoufidentirU),
Lynn, Ma ff. Ihr Brief wird von ei

nc? Zsran ncuffnrf, gelesen und be

antwortet nud streng gcsieim gehalten.

LoKal-Verlc- ht

Schwer verletzt

Wurde gestern Abend durch Messer'

stiche Edward Bon Martett.

'
Eine Messerstecherei. e.t Ursache

nock dringend der Ausklärunc, bedarf.
fand gestern Abend im Sause No, 336
West Court Straße statt. Ein schema

liger Soldat Namens Albert Geldlich,
welcher im Hause No. 1544 Pleasant

, StraKe wobnt. aerietb mit dem An
.walt, Edward Von Marie in dessen
Wohnung in einen Streit, bei welchem
das Messer eine aroke Rolle spielte,
Don MärtelS wurde durch Messerstiche
schwer im Gesicht und im Unterleib
verletzt und befindet sich m sterbendem
Austande im städtischen Krankenhause.
Wie später festgestellt wurde, ist die
Zsrau des Von Martcls eine starke
Trinkerin nd soll ihr Gatte dieselbe
peschlagen haben, worauf sich Geldlich
einmischte und die Frau in Schutz
nahm. Tarauf soll sich Von Martels
gegen Geldrich gewandt habend worauf
dieser sein Messer zog .und auf
lenen eindrang, ffrau Bon Marteis
wurde in Zeuaenhaft genommen, doch

weigerte sie sich, wie auch der schwer
verletzte Mann, irgend etwa?
in dieser Sache auszusagen. Geldrich.
welcher später durch die Detektivs
Schröder und Dalton beim Betreten
seiner Wohnung verhaftet und nach
dem Detektiv'öauptguartier gebracht
wurde, weigerte sich ebenfalls, eine u
sammenhangende Geschichte zu erzah.
r ri : . . .
ten. v9(ioiirj) muroe vonausia oi
verdächtig in Haft genommen, um den
AuZaanq der Verletzungen dei Von
MartclS abzuwarten.

- Dies und Das.

Auf Empfehlung des Polizei-chef- s

Cokielan verfügte gestern Sicher
heitSdireklor Holmes die .Pension!
rung de Polizisten William E. Cope
lanu, der seit dem Jahre 188 dein
Polizeidepartement angehörte und 63
Jahre alt ist.

xcr Berwaltnngoratl, der Jpun
delskaniiner . bat die Nachbenannten
zur Mitgliedschist etivälilt: I. A.

; Steltnkaiup. Frank (5. Iiimstciii.
CScar Brnnaii; Louis C. Cnise, I.
P. barter. I. A. Oberhelnian. (i. I.
iftirffp. m i lsltnr i'l 1?vMinMi

. P. M. Flaniiery, Frank W. Cslerielb,
tianicnd A. Snrra. Aaron A. Fer

- ri, A. ?l. Ligiictt, Carroll Te(5ourci
. ji. vjpicninn. . ,

Von bm Konventions und 91c- -

klamefonds von $100,000, den die
- vmivrikraniincr aiisvringen will, sino

nunmehr 78.000 vorhanden, wovon
geil-,-

, auein naie,;ii Puu ringe
gangen sind. Tie Traction Co. hat

1000 nezcichnet. $2Q die kippe,,.
dorf-Tittiii- Shoe (So:, $223 die ?o-sl'p- l,

R. Peebles Co.. Sl.',0 die H. H.
Meyer Packing Co. stv. . ' ' .

Ter Penvaltiingsrats, deö Vusi
k. C1l1....0 fCf..X. fi rtl.fini'ö i'tiii iuv ijai Ubiern eioni

nonen oiigeiiomiiien. worin oagegeik
protcstirt wird, dast Cincinnati bei der
kluswahl der. Plätze für die Reserve
danken Übergängen worden ist. (53

wird auf die Bedeutung Cincinnatis
als .Handel? und, Finanzcentrum des
MittclwestenS hingewiesen. Tie Be
schliisse sind dem Präsidenten Wilson
tttt dem .Ersuchen zugefchickt worden,

eine Nachprüfung der unterbreiteten

Tta zu veranlassen. Tq oie Nilsmayt
ter Npwrrw lenken bereits bestätigt

worden ist, wird derProtcst nicht

viel helfen.

Personal-Notiz- e.

H?rr Louis Elirgot t' der Ti
rigent des Lrniisviller SängerfesteS.
weilte am Montag iii der Tängerfest-stad- t

nd hatte Berathliiigen niit dem

Musikkoiiiniittec. wegen Ziisammci,.
stcllung des Programms. Tasselbe
kaun jedoch nic,t vor dem 1.' Mai be

kaiint gegeben werben.

.err C l e , c n M e e r ist

gestern im besten llii'annesalter, in,
Alter von ,,r :2 Jahren seinen Sie-

ben durch deii Tod entrissen worden
und sein allzufrühes Hinscheiden wird
aiisrichtis, betrchiert. Tic Pecrdigiiiig
des bekannten Und geachtete Man

es findet ain Toimemng Morgen
vom Trciiierhaiise. 1703 Frinsz Str.,
ans statt, worauf in der Lt. Fran
Diskus ,lircl)e der Trauergottesdienst
abgehalten wird. "

Kleine Pslizeinachrichten.

Andrew I. Edmonds, L3 Jahre
alt. von No. 757 Wst 5. Straße'
theilte.der Polizei mil? dab er am
Dienstag Morgen in einer Alley an der
6. und Elm Straße von einem Neger
niedergeschlagen und um feine Uhr so

wie $4 in baar beraubt wurde. -

Arthur ' Buster" Justice. 2l
Jahre alt. welcher dlirch TetektivS
gestern Abend an der Front und Sq
cainore Ttrasze verhastet wurde, wird
für die Behörden von Addysio, O.,
festgehalten. Justice befindet sich an
geblich unter Slnklagezusland in der
genannten Stadt, da er beschuldigt

wird, einem gewissen Harrison Hines
krci Anzüge nndandcre ttegensiändc
cntivendet zu haben. Justice befand
sich als Angestellter auf einem Boot
und verlief; dasselbe in Cincinnati.

- Unfälle?
' Beim Ueberschreiten deS Fahr.

dauiincS an der 2. Ttrasze und
Vraadwan. wurde aeilern Nachmittag
die 5" Jahre alte Bridget HigginS
von einem ageii der Adams krprc
Co., welcher von dem Kutscher Bear
son gelenkt wurde, umgeworfen und
überfahren, und trug eine Zernial
muna des reckten Quizes davon. .ie
Aerzte im städtischen Hosvital, wohin
die Verunglückte überführt wurde,
erklärten, dab der Fusz arnputirt wer-

den muh.

' Tie ungarischen Sängerinnen.

, Der Damenzweig des Deutsch Un
garffchen Arbeiter - MännerchorS be

geht Samstag. 11. April, im großen
Saal der Central Turnhalle fein zwei-te- s

Stiftungsfest. Die Vorbereitun-ge- n

sind aufs Beste getroffen und ein
hübsches Programm gelangt unter
Leituna des Dirigenten Herrn A. H.
Rodemann zur Durchführung. Ein
flotter Tanz bildet den Cchiu vu
Programm lautet:
Begrüßungsrede der Präsidentin Frau
- Peter Jung.

Mädchens Mailied . . R. Kelterborn
Herzenswünsche .... O. Rudolph

. Damenzweig des 23. U. A.
MännerchorS.

Empor zum Licht . . G. Ad. Uthmann
Auf der Völterfrühling naht

E. Kieserling
D. U. A. Männerchor.

Drauß' ist alleS so prächtig.
, . A. Jürgens

Die Mühle . i . . . Otto Geyer
Jägers Lust . . ... F. Astholz

' D U. A. Mannerchor.
Slavonisches Ständchen . . H. Jüngst
Wanderlust. Marschlied . . . Goller

Kemisckter Ckor.
DaS Nofel bom Schwarzwald. Sing'

spiel ,n einem Akt. von Hugo Pollat.
Ott-Sepp- ein Köhler Herr M.

Buschbacher.
Rosel, seine Tochter Frau Helene

HayaS.
Hansi. ein Forstgehilfe Herr W.

Haag.
Maldon. ein Maler Herr M. Martin
Rudi. Sohn deS Ortsschulzen Herr
- I. Staub.
Greiner. ein Polizeihauptmann

sie l. Malier.
Zioei Gendarmen Herr P. Glaser

und Herr G. Cstcioy.

TaS SonntngSkonzert.

Frl. Heleil Brown, eine talentvolle
kiesige Sängerin, ist die Solistin im
Symphoniekonzert,: am nächsten
Tonntaa Naclmiittaa in der Musik
Halle. Ticsclbe wird Die Lorelei",
von Liszt, sowie Elsas Traum oiiv
Wagners Lohengrin- - singen. Napcll.
mcistcr D. Ktinwald hat die folgenden
Orcliesteriiuminrrn anaei'etit: ..ctro
nilgSma'ch", von Meyerbeer. Ouver
türe zu Ttckter und Bauer", von
Sut've. ,wcit? CarmeN'Suite. von

Bizet. Theile anS Wagners Fliegen,
der Holländer", ferner GonnodS
Saint Cecelia" und der Straug fche

Walzer Bei uns zu HauS".

, Messerstecherei.

' Mit zwei Schnittwunden an der
rechten Gesichtsseite muszte gestern
Abenö der i'i Jahre alte W. M.
Pruin, von No. 2727 Columbia Ave..
dein städtischen Hospital eingeliefert

TLgliihe, EZncZnnotter SolMlatt, . .MitKvo'ch, hin 8. April M.
werden ''Pruin gerieth angeblich mit

s. ml,i !VJ ff rt.IJUIUII'IH, HU iv, 'J' ' '
lumsiisi 9sriiniii' in Swccnen's Galt
wirthschaft an der Columbia Avenue
in streit, bei welchem er die erwähn
ten Verletzungen davontrug. Baldwin
wurde als verdächtig dem ttewnhr
sain de 5. Polizeidistrikts eingelie
sert.

(5ounty'5iommissäre.

Angestellte des Longdiew Asils re
signiren. Tr. Louis Stricker als
Vorstehcr des Blinden'PkiksivuS'
Tepartements ernannt.

In, der neslriacn Sidnng' der
Coiiiitn-slonimissär- e wurde Tr. Louis
tt. Stricker, der bisherige Vorsilzer
der Blinden Pensions - ttonimisjion,
als Hülfs-Cler- k mit einem Salär von

121') per Jahr ernannt, um die
Bertheilung der Blinden-Pensione-

nn Cinklnng mit dem neuen tteieve.
das den .Kommissären die Jnrisdik
tion ertheilt, zu übernehmen.

Cine An'.nbl der Angestellten deS

Conntn Arinenhanses, das, in kurzer
Zcit dem Longview Asyl angegliedert

werden wird, haben gestern bereits
ihre Resignationen eingereicht u,nd an
ihrer Stelle wurden temporäre Cr
Nennungen vorgenommen.

Auf Crsnchest einer Anzahl Grund
eigenthümer an der Beeckinoiit Ave.
wurde beschlossen, an jener Stelle eine
Pontonbrücke über den Little Miami
Fliisj zu errichten. Bon den verschie
denen Trpositorcn wurden Berichte
unterbreitet, denen zu Folge die Te
positcn des County am gestrigen Tage
sich auf $1, 74,70:5.0.", belaufen.

Nniversitätorath.

In der gestrigen Sitzung der obigen
Körperschaft wurde ein Gutachten des
Stadtanwalts Schönle verlesen, dem
zufolge alle Angestellte der Universität,
mit Ausnahme der Trustees, des Prä-sidente- n.

der Professoren, der Jnstruk-tore- n,

des Sekretärs und eines Clerks
des Universitätsraths, dem Civil-dien- st

- Gesetz unterworfen sind. Auf
Grund dieses Gutachtens müssen die
so betroffenen Angestellten eine Civil-dien- st

- Prüfung bestehen und es

dürfte sehr wahrscheinlich sein, daß
infolge dessen eine Anzahl Verän'oe-runge- n

vorgenommen werden müssen.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Ednard Brück. 449 Süd Fünfte
Srrasik. Bell Tel. 476 JH., Hoine
Phone 1631 91.

. Thomas tt. Smith, Sr.. ein

bekannter Bürger, starb in feiner
Wobnung, No. 50 t Süd B Straße,
im Alter von 6!) Jahren. Cr hinter-läf- t

zwei Binder und drei Enkel, war
aus der Stadt New ?ork gebürtig
und wohnte seit 22 Jahren in Harnil
ton. Cr hat den Bürgerkrieg in der
Marine mitgemacht.

Tie Verhandlung gegen Roß
Sliser, Win. Schawan und Frau
Mary Hieb, welche mit Wasser ycc
setzte Austern in den Handel gebracht

haben sollen, wurde bis den 2l. April
im 2'cunizipalgcricht verschoben.

Ter abgesebte Polizist Frank
Broen hat als Präsident des Polizei
Unterstütznngsverein .seine Resigna
tion eingereicht, welche jedoch nicht
angenommen wurde.

Tie Bewohner von ' Cokeottg

haben für Tonnerstag Abend eine
Versammlung einberufen, umSchritt?
zu thun, Freudenhäusern die Nieder
lassung zn verhindern.' Tie Besitzer
von Wohnhäusern, welche ihre Woh-

nungen an zweifelhafte Personen
werden gerichtlich verfolgt

werden.
Tic Blinden von Butler Coun-

ty hielten gestern ihre lang erwartet?
Pension ausgezahlt.

Gin Schleichdieb stahl aus der
Küche des NewJ)oxl Restaurant, an
der Court Straste. 13 Tutzend Eier.

Jess Lee Meece, 21, Franklin,
O., und Violet Smith, 18, Middle
town, erlangten hier einen Heirats-schein- .

Richter Harlan bewilligte der
Mary Henderson die Scheidung von
Cerber Henderson. -

Der Schulrath wird das neue
Hochschulaebäude entweder an der
Nord oder Süd 2. Straße bauen las.
sen. Die erstere Baustelle liegt zwi-sch-

der Danton und Butler Straße
und die andere Baustelle ist. wo jetzt

die dlte Heimstätte der Eltern von
Wm. M. Tinqfelder. Ecke der Süd 2.
und Wood Straße, liegt. Eine Bau-stell- e,

welche ebenfalls in Betracht oe

zogen wird, liegt dem Postamt an der
Süd 3. Straße gegenüber.

Frau William Pater beschenkte

ihren Gatten mit einem Töchterchen.

Pearl Griffith hat Earl Griffith
aus Scheidung verklagt, weil er sie

mißhandelte, vernachlässigte und aus
dem Hause sagte. Das Paar beirathete
am 2. September 1911 in Middletown
und bat keine Kinder. Minnie n

hat Charles Davidson auf
Scheidung verklagt, weil er sie ver
nachlälsiqte und sich weigerte, mit ibr
zu wohnen. Das Paar ist feit dem 7.
Januar 1913 verheiratet.

Die
Ltn. Meyer und Ed. Haveity von

Cincinnati waren gestern hier, um eine

Anzahl baufälliger Häuser in Auqcn-schei- n

zu nehmen und eventuell zu
Drei Framehäuser des Dr.

I. J8. Trott nn der Ludloio Straße
müssen wahrscheinlich abgetragen

IiisandTekgrajssj
(dscar W. Underwood

Hat bei den Primä'rwahlen in

Alabama über Richard P.
. Hobso gesiegt.

Underwood nir) der nächste Bun-dksfeat- or

für Alabama
werden.

In Chicago ist keine von d'n neun

Stadtrathskandidatinnen erwählt
worden

Uno in Milwaukee wurde der Mayor
Bading wiedergei'.'ählt.

Ralph D. Cole tritt in Ohio als re

publikanischer Bundessenators-- -

. kandidat auf.

Ter frühere Senator Joseph B. For- -

user bewirbt sich ebenfalls um

die Nomination.
-

Sieben Beamte und A.'n!en der Ster-

ling Debenture Company

?u Zuchthausstrafen von 3 bis 6 Iah- -

ren verurtheilt. ,

mtUtn soll Auskunst eben, was aus

Z12.000.000 Bonds geworden ist.

Wahlnachrichten.
Birmingham. Ala.. 7. April.

Oscar W. Underwood, der den neun-te- r.

Alabamaer Distrikt beinahe ;,wn-zi- g

Jahre lang im nationalen
vertreten hat. ging in

seinem Kimpfe um die Nomination
fü- - das Amt . eines Bundessenators
mit dem Kongrchrepräsentanten Rich-mon- d

Person hobfon als Sieger her-

vor. Hobson 'iib während des Tages

seine Nieoerlage zu. obgleich die Wahl
nachrichten immer noch höchst nnooll-ständ- ig

sind.

.W hatte feine Kampagne zwei

4 lang geführt. Er hatte fast je-d-

County und jeden Ort im Staate
beiucht und in Kampznereden Under-woo- d

beschuldigt, d'ß er im Dienst
der iriwosenJnj?rtssen stehe und
daß auch die Korporationen hinter sei-ne- m

Gegner 'ar.den. , Die Anhänger
Underwoods da,ie.'en sagten nur. daJ
Hobson feine Pflichten im Kongreß
vernachlässige, um seine Kampagne zu

führen. Die Beschädigungen HobsonZ
wiesen ft: zurück. " ,
Die Wahlen i n I l l i n o i e.

Chicago, 7. April. In bei-na-

300 Townsklpzln Illinois wan-

derten am Dienste z die Frauen nach
den Ttimmplätzcn, und man glaubt,
daß die Folge ihrer Aktivität die ist,
Wi rn,nt,istn3 noA iwölk Counties.
die bisher naß waren, sich den 30
trockrnenCounties angeschlossen haben.

Die An'i . Saloon" Bewegung
hatte natürlich den größten Anhang in
den Landdistriüeii. Von den größe-

ren Städten gingen die folgenden von
Naß" zu trocken" über: Blooming-ton- .

Decatur, lvidere. Canton.
Freeport. Galesburz. Joliet. Mon-mout- h.

Kemanee. Lockport, Elgin und
East Galena.

Die folgenden 2:äbte blieben naß:
Springfield. Qu.ncy. West Galena.
Rock Island, Dir.'n. Aurora. Wauke-ga- n.

Alton und Inline.
Hier in Chicago haben von den

217.614 Frauen, tie sich nqislrirt ha-

ben, ungefähr ",000 bis 100,000
zum ersten Mal in einer städtischen

Wahl gestimmt. ?ticht eine einzige

von den neun Kandidatinnen, die ihn
Ward im Siadtr.'.!!, vertreten wollten,
wurde erwählt. uii2 mit Ausnalnne in

der ersten Ward, wo Frl. Marion
Drake eine scniionelle Kampagne
gegen John sB,'.!hhouse) Coughlin
führte, erhielten die weiblichen Kandi-bate- n

nur einen kleinen Bruchtheil
der Stimmen der Frauen. Und in der

ersten Ward scheint sogar Cougblin
mit 4 gegen 1 geiiczt zu haben. Die
Frauenrechtlerinnen freuten sich aber
dennoch und behaupten, daß ihre Nie-

derlage doch ein großer Sieg fei.

Falsche N0 Note.
W a f h i n a t o n, D. C., 7. April.

Ter Chef des Gelirimdienstts kündigt

an. daß eine neue falsche 510 Note,

auf den Namen der Crocker National
Bank von San Francisco lautend,
aufgetaucht fei. TaZ Falsifikat ist von

der Serie 190208. und die Rück-seil- e

ist sehr fleckig, Leute die gewohnt

sind mit Geld umuigehen. dürften da-m- it

schwerlich gelehnt werden.

Schon im J'.Hre 1911 war eine

falsche $10 Note auf dieselbe Ban! in

Umlauf gesetzt.

Ftuer.,
Decatur. III--

., 7. April. Das
Linn & Scruggs Departementsge
schüft, , und das Powers THeaterge-bäud- e.

die zusammen einen ganzen
Block, einnehmen, sind am Dienstag
durch Feuer zerstört worden. Der

belauft sich auf $750,

000. Mehrere Läden und ungefähr
100 Bllreaus sind ausgebrannt.

Der Stand der Saaten.
W a f h i n g t o n, D. C., 7. April.

Der Durchschnittsstand von Winter-weize- n

betrug am 1. April 93.6 Pro-ze- nt

von einer normalen Ernte, gegen

91.6 im vorigen Jahr; 80.6 im Jahre
1912, und gegen einen Durchschnitts-stan- d

von 85.7 in den letzten zehn

Jahren.
Ter Durchschnittsstand von Roggen

betrug 91.13, gegen 89.3 im vorigen
Jahr; 89.9 im Jahre 1912 und gegen

einen Turchschnittsstand von 89.2 in
den letzten zehn Jahren.

Das im Herbst nlit Weizen bestellte
Areal betrug 36,506,000 Acker und
man glaubt, daß davon weniger als
9 Prozent aufgegeben worden ist, so-d-

ein ungewöhnlich czroßes Areal
geerntet werden kann. Man schätzt die

Produktion auf wenigstens 550,000,
000 Bu. ab.

T,i, Obtin&rin, ffrnf, ton MiniN- -

weizen betrug 523.561,000 B., die
größte die bisher eingeheimst wurde,
und im Jahre 1912 betrug sie 399.-cii- a

sisin R,,
l.Ut ju.

Cn.il Seidel in Milwaukee
geschlagen.

M i l so o u e e , Wis., 7. April.
De- - Mayo: Gerhardt A. Beding, der

i keiner Äartci aebLrt. wurde am

Dienstag mit einer Majorität von

5000 Stimmen wieder zum Burger.
meist von Milwaukee erwählt. Sein
Gegenkandidat war der Sozialist Sei-de- l.

Der neue Stadtrath wird haupts-

ächlich aus Parteilosen bestehen, man
glaubt aber, daß auch einige Sozialde-mokrate- n

erwählt sind.

Foraker gegen Cole.
Columbus, O., 7. April.

Der frühere Konqrenreprasentant
Ralph D. Cole, von Findlay, Ohio,
hat am Dienstag formell angekündigt,
daß er sich bei den Primarmablen im

August um die Nomination für das
Amt eines Bundessenators seitens der
Republikaner bewerben werde.

Das der frühere Senator Joseph
B. Foraker ihm die Nomination strei-ii- g

machen will, wurde anr Aöend

zur Gewißheit, als im hiesigen For-ake- r

Hauptquartier angekündigt wur-d- e,

daß Petitionen für irine Nomina-tio- n

am Mittwoch in Umlauf gesetzt

werden würden.
Es ist auch eine Bewegung im Gan-a- e,

Myron T. Herrick. den Ver. St.
Botschafter in Frankreich, zu veran-lasse-

sich um die Nomination zu

Melken soll über den Ver-- b

l e i b v on Z12.000.0lX au s ,
sagen.

Washington. 7. April. Die
von dem Senat angeordnete Untersu
chung der Finanzoperationen der New

?)ork. Rem Haven und Harlsoro ayn
durch die Zwischenstaatliche Handels-Kommissi-

ist so aut wie abaeschlos- -

sen. Es fehlt nur noch das ZeugnilZ
von Charles -. Mellen, dem sruyeren

Präsidenten der Bahngesellschast, der
von der Zwischenstaatlichen Handels- -

Kommission zum 10. April vorgeladen

if, um eventuell das erscyminden
von 12,000.000 Bonds der New

Fork. Boston und Westchester Bahn,
einer Subsidär - Bahn der New Ha- -

oen. zu erklaren.
Von den Aussagen Mellens wird es

abhängen, ob gewisse Beamte der gro-ße- n

Finanz - Korporationen und der

N. i)., N. H. und H. Bahn wegen

krimineller Vergehen unter Anklage
gestellt werden. Eine der großen

die eventuell belastet
werde. , ist die Billiard Co.. die Haupt-sächli-

zu dem Zwecke gegründet fein
soll, die Aktien der Boston und Maine
Bahn zu übernehmen. Ihr Präsi-den- t.

I. Billiard, soll ebenfalls als
Zeuge vernommen werden. Die Unter-suchun- g

der Zweigbetriebe der New

Haven ist soweit gediehn, daß die

noch vor dem Inkrafttreten
des Panama Kanal Gesetzes bezüg-lic- h

der den Eisenbahne", gehörenden

Schiffe am 1. Juli wissen wird, ob

sie ihre Schiffahrtslinien weiterfüh-re- n

darf.
Unabhängige Betheiligung

der amerikani schen D r u --

cker an der Leipziger
Auss'ellung.

New Bork, 7. April. Das Kom-mitte- e.

welches die Vorbereitungen für
die vom 18. bis 25. April im Grand
Central Palace stattfindende Ausfiel-lun- g

des Truckergewerbes und ver-

wandter Gewerbe trifft, hat in einer
Spezial - Sitzung darüber berathen,
auf welche Weise eine Betheiligung
Amerikas an der im Mai beginnenden
Leipziger Weltarsstellung der graphi-sche- n

Künste bewerkstelligt werden
kann. Möglicherweis wird ein Dam-pie- r

gechartert werden, um Gegen-ständ- e,

die sich für die Leipziger Aus-stellu-

eignen, nach Teutschland zu
senden.

Ta die Regierung es unterlassen
hat. Gelder für eine offizielle Bethe'i-ligun- g

an der Ausstellung zu. bewil
ligen, muß das amerikanische Drucker-gewcrb- e.

wenn die Vereinigten Staa-te- n

nicht als einziges Land der Leip-zig- er

Ausstellung fern bleiben sollen,
die Kosten der Betheiligung selber tra-ge- n.

Ehemaliger Zirkus-Clow- n

i st j tz t i n O h i o P a st o r.

Pittsburgh. Pa.. 7. April.
Dare Devil Hemes", einst ein Zirkus-Clow- n,

trat heut, sein Amt als Pastor

Als Arühjahrs-Wedizi- n

ahat sich Tnrand's Tchwei

zcr .tträuter Thee seit 35

Jahren, als ein beliebtes

Mittel bewährt. ,Aut-

wirksamen Wurzeln und

Liräutern hergestellt bietct
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der Richwood Baptisten - Kirche in
llrbana, O.. an. Der im 30. Lebens
jahre stehende Geistliche hat eine sehr
bewegte Berganaenheit. Er war zuer t
Grocernclerk, dann Telegraphist, spä-t- er

Clown. Während der Ausstellung
in St. Louis vermählte er sich mit der

Tochter des Zirtusbesibers Crogham
Bailey. Im Jahre 1910 wurde er.
der bis damals ungläubig gewesen,

bekehrt.

Jrländerin prügelt Ein- -

wanderungs - Jnspek
tor.

N e w V o r k , 7. April. Bei dem

Eintreffen des Dampfers ..Baltic" kam
es gestern an Bord des Schiffes zwi- -

schen einer zungen Jnandenn und ei-

nem Einwanderungs - Inspektor zu
Auseinandersetzungen, die schließlich
in Thätlichkeiten ausarteten. Fräul.
Margareth Minehan war in der zwei-te- n

Kajüte angekommen und wollte zu
Verwandten nach Philadelphia. Auf
die vielen Fragen des Inspektors te

sie nur: Geht Sie nichts an",
und machte sogar von ihren Fäusten
Gebrauch, als der Inspektor einen

Arzt hinzuzog. Sie wurde zum wei-ter-

Verhör nach Ellis Island

Neue Anklagen g e g e n S i e --

g e l ,l nd Vogel.
New York. 7. April. Vier-,?eh- n

neue' Anklagen sind gegen Henry
Tiegel und Frank E. Vogel erhoben
worden. Die Anklagen lauten auf
Großdiebstahl und Verletzung de:
Staats-Bankgesetz- e.

Bei den auf Großdiebstahl lauten-
den Anklagen handelt es sich um eine

Summe von $625,000, die auf Grund
falscher Ausweise erlangt worden sei?,

soll; und die anderen Anklagen basiren

auf der Thatsache, daß die beiden

Männer noch Gelder entgegennahmen?.
naiydem sie wußten, daß die Ban!
bankerott war.

In den drei Siegel'schen Läden,
zwei in New Zork und einer in Bo
ston. sollen $5,000,000 verloren wor-

den sein in dem Vostoner Geschäft
allein meyr als $3,000,000 und die

soll Jahre lang durch falsche Ausweise
verdeckt worden sein.

EchissSachrichte.

New ?) o r k, 7. April. Angekom-

men: Mauretania" von Liverpool,
.Regina d'Jtalia" von Neapel. "

vonMarseille, ..Frederick VI II."
von Christiansand. Minnewaska" von

Abgegangen: Nordam" nach Rot-

terdam. Kaiser Wilhelm II." nach
Bremen.

Cape Race. Angek.: Chicago"
von Havre.

B o st o n. Abgeg.: Cymric" nach
Liverpool.

P h i lade lp hi a. Angek.: Mon-golia-

von Glasgow.

Gibraltar. Angek.: Prinzeß
Irene" von New floxl, Carpathia"
von New ?)ork.

Halifax. Angek.: Ryndam"
von Rotterdam, Twinst" von Libau,
..Tunisian" von Liverpool.

Plymouth. Angek.: Präsident
Grant" von New Nork. nach Hamburg
liejlimmi.

Bremen. Angek.: Kaiser Wil- -

helm der Große" von New Aork.

Glasgow. ' Anoek.: Califor
iiia" v,-.-7i Nem !')ort.

Neapel. Angek.: American"
von N,'w Aork.

Ausländische Nachrichten.

L ü t t i ch. Ein sonderbarer Ein
brecher macht hier viel von sich reden.
In der Rue de la Pair, unweit des
Hauptbahnhofes, wohnt der Banuntcr
nehmer Lhonor-- , dessen Bureauräume
auf einem straßenwärts durch ein ho-b-

Eisengitter abgeicklossenen H?fc
liegen. Vergangene Nacht gegen
Uhr wurde Lkonor- - durch das Ge
räusch zertrümmerter Glasscheiben au
dem Scblafe geweckt. Als er damuf-bi- n

aufstand, sah er einen Menschen
durch ein Fenster in das Bureau ein
steigen. Der Unternehmer telepkonirte
der Polizei, die denn auch in Starte
von sieben Mann fast lofort herbeieiln
und ihren 5?eld?uqsplan gegen den
Einbrecher entwarf. Inzwischen er
schien dieser an der Fensteröffnung,
wurde aufgefordert, stch zu ergeben,
antwortete in einer fremden Sprach?.
verschwand dann wieder und kehr?
nach einigen Augenblicken mit einem
Gegenstand in der rechten Hand zurück.
den er drohend auf die Polizei richtete
Während zwei Schutzleute durch
Schreckschusse die Aufiroertsamkeit des

derselbe ein ideales Blut V
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lindringlings ablenkten, stießen die
übrigen die Bureauthur ein und b

wältigten ihn. Tie Waffe, die er in
der Hand hielt, war ein K?ltmciße!.
Auf dem Polizeiamt ergab sich, dciß
man einen Russen vor sich hitie. Bei
seiner Vernehmung durch einen er

aab er an Marim Razan zu
heißen, aus Berdjansl lGouvcrnement
Taurien) aebürtii. 21 Jahre alt und
nach Lüttich aekommen zu sein, um
seine Univernlätsstudien zu beenden.
Er sei Nachts 1 Uhr mit dem Eilzug
von Köln hier eingetroffen und habe
sein Gepäck vorläufig am Bahnhof in
Verwahr gegeben. Traufen habe er
sich dann an mehrere Personen um
Auskunft aewandt. die ihn aber nicht
verstanden hätten. Tarüber seien ver
ichiedene verdächtige Gestalten aufge-

taucht, vor denen er entflohen sei.
Von ihnen verfolgt, habe er, um besser

laufen zu können, seinen Ucberzieher
abgeworfen und sei schließlich, ohne zu
wissen, wo er ficb befinde, über das
Hofgitter geklettert und zu seiner

in das Bureau gedrungen.
Tie Papiere des jungen Mannes
stimmten mit seinen Angaben überein:
fein Gepäck fand ftf, am Bahnhof,
fein Ueber.neker auf der Straße. Ta
der Verhaftete auch einen größeren
Geldbetrag, aber nicht Verdächtiges
bei sich führte, besieht kein Zweifel,
daß er den Einbruch thatsächlich aus
Angst verübt har.

F ü r st l i ch e Preise. Eine die
Anekdote erzählt von einem gekrönten.
Haupt, welches auf Reifen' in dem
Eafthaus eines tlemen Orts ein paar
Eier verzehrte und dafür eine Rech-nu- ng

vorgelegt bekam, die für die
Lieferung eines Prunkmahls vielleicht
zutreffend gewesen wäre. Der Fürst,
der bei guter Laune war, fragte den
Wirth vor der Bezahlung, ob denn an
die, cm Platz die Eier so selten seien.
nid erhielt nngeiaumr da Antwort:
,Tie Eier nicht, Ä'aiestät, aber diettö- -

nige. aran wird mcm erinnert
durch die Geschichte, die ein stalieni- -
sches Blatt von dem ehemaligen Jnha
ber der Bahnhossmirthschaft der ober- -

italienischen Stadt Alessandria berich- -

tet, eine Geschichte, die einem deutschen
Erzähler den Borwurf eingetragen
könnte, er woll: das Land der Ziiro- -
nen und lerne Wirthe amchwärzen.
die scbon Horaz in einer seiner Sati-re- n

als bösartig, cauponcs maligni,
verschrieen hat. Man muß daher vor- -
sichtshalber von vornherein feststellen.
daß die Geschichte vom caupo mglig- -'

nus in Alessandria in italienischen
Blättern steht. Der Carriere della
Sera" theilt sie mit, indem er sie dem
Mailänder 5lollegen Sera" ent-nim-

der sie von seinem Mitarbeiter
A. Raggbianti hat. Das sind die
Gewährsmanner, die uns erzählen,
daß Kaiser Friedrich im März 188.
als er die traurige Reise von San
Remo nach Berlin machte, auf dem
Bahnhof Alessandria etwas Fleisch-brüh- e,

zwei Eier und ein Glas Ch
blis verzehrte, wofür ihm eine Rech"
nung über 1200 Lire vorgelegt wurde.
Ob der Kaiser die Summe bezahlt
hat, wird nicht gesagt? es scheint nicht
so, vielmehr scheint sein Reisemar-scha- ll

Beschwerde dagegen erholen zu
haben, den? der italienische Gewäbrs
mann versichert wciier, seit dieser Zeit
seien auf allen Eisenbahnationen Jta
liens den Wirthen feste Preislisten,
voraeschrieben worden. Danach hätte
also der caupo malignuS von Alessan- -

dria mit seiner unverschämten Förde
rung doch auch etwas Gutes bewirkt.

Der Schwerhörige. Ein
junger Plann, der scheinbar wenig
Lust verspürt, unter die Vaterlands-Vertheidig- er

zu gehen, steht in Frank
furt vor dem umersucheni.'n Stabs-ar- zt

und fürchtet schon mit ziemlicher
Sicherheit, daß er auf Grunz der

daran alauben" muß. Ta
fällt ihm ein. daß er von jeher ein.

bißchen schlecht gehört" hat. und er
theilt diese Wahrnehmung dein Arzt
mit. Es beginnt also sofort ein Ver
Hör aufs Gehör und der Arzt ruft
aus etlicher Entfernung ziemlich leise:

34." Ter junge Mann regt sich

nicht. Ter Arzt noch leiser: 22". Der
junge Mann verzieht keine Miene. Der
Arzt noch leistr: 4ki." Ter junge
Mann muckt sich nickt. Der Arzt
ganz laut: Na. verstehen Sie mich
denn gar nicht ?" Kein Wort ant-

wortet der junge Mann. Mit
aller seiner Kräfte - flü-

stert und lispelt nun der Arzt, so leise

er nur kann: Abtreten!" - - Und siehe
da, schon war ocr juncsc Mann ganz
enorm ccl'gctretcn, im Nu stand er
draußen im anderen Zimmer. Im
nächst Jahre wird er natürlich auf
Konrmandos hören, die erheblich lau
ter mid verständlicher auf sein Trom,

.melfell wirken werden.


